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Ich mach' das Geschäft schon dreißig Jahre 
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Brigitte Wieberneit: 
Das Bewusstsein, nie wieder für diesen Staat 
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Der politische Häftling & sein Verfolger 

Mitarbeiter des MfS/Hauptabteilung Untersuchung: 
Wenn die Richterin was falsch macht, 
verhandelt sie danach Karnickeldiebstähle 
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Ich habe zwar massive Schlafstörungen gehabt, 
aber nicht deswegen 

Mitarbeiter des MfS/Abteilung XIV 
Im Grunde waren wir mit eingesperrt: 
Sie au f  der einen, wir auf  der anderen Seite 
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Nachtrag 2012: Mein »Erzieher« blickt zurück 
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